Amts Platt 


der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt O. 


Stück 36. Ausgegeben den 4. September. 1878. 
13559. 13621. 13737. 13818. 13870. 13909. 
Reichs ⸗Geſetzblatt. 13912. 13944. 13968. 14013. 14023. 14755. 


Nr. 30 enthält: 
zwiſchen Deutſchland und Braſilien. 
tember 1877. 


Geſetz⸗ Sammlung. 


(Nr. 1266.) Auslieferungs⸗Vertrag 
Vom 17. Sep⸗ 


Nr. 25. enthält: (Nr. 8573.) Verordnung, betreffend 


die Errichtung der Amtsgerichte. Vom 26. Juli 1878. 


Bekanntmachung der Königlichen 
Direktion der Rentenbank für die Provinz 
Brandenburg. 


Bei der in Folge unſerer Bekanntmachung vom | 


29. v. M. am heutigen ſtattgefundenen öffentlichen Ver⸗ 
looſung von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg 
find folgende Apolnts gezogen worden: 

Litt. A. à 1000 Thlr. = 3000 Mark 70 Stück und 
zwar die Nummern: 67. 85. 498. 508. 873. 959. 
1202. 1270. 1271. 1451. 1521. 1626. 2039. 
2115. 2539. 2853. 3313. 3524. 3679. 
3820. 4724. 4875. 5052. 5131. 5142. 
5543. 5547. 5561. 5838. 5843. 5992. 
6686. 7389. 7411. 8321. 8336. 8411. 8494. 
8697. 8906. 9022. 9083. 9104. 9176. 9196. 
9229. 9413. 9414. 9587. 9844. 9913. 10064. 
10132. 10383. 10686. 10688. 10846. 10886. 
10975. 11302. 11343. 11440. 11589. 11710. 
11718. 12210. 12339. 


6677. 


Litt. B. à 500 Thlr. 1500 Mark 27 F 


zwar die Nummern: 233. 660. 676. 751. 
931. 1046. 1072. 1407. 1458. 2085. 2503. 2870. 
2897. 3114. 3133. 
3836. 3896. 3939. 
Litt. C. à 100 Thlr. 
war die Nummern: 
1599. 2048. 2091. 
3479. 3824. 3946. 
5274. 5679. 5825. 
6397. 6624. 6760. 


4346. 4470. 4722. 4780. 


543. 652. 797. 1270. 
2335. 2412. 2541. 
4097. 4697. 4716. 
5871. ne De 
6911. 7107. 6. 
1669. 7677. 7911. 8099. 8355. 8435. 
8748. 8809. 8986. 9636. 9872. 9913. 
10366. 10471. 10714. 10832. 11123. 
11216. 11312. 11361. 11489. 11499. 
11682. 11700. 11817. 11905. 12029. 
12264. 12552. 12995. 13127. 13251. 


3332. 
5083. 
6283. 
7553. 
8575. 
10164. 


12086. 
13295. 


3743. 
5338. 


3338. 3578. 3678. 3833. 


= 300 Mark 85 Stück und 
1562. 


11129. 
11624. 


14783. 14953. 


Littr. D. & 25 Thlr. = 75 Mark 63 Stück und 
zwar die Nummern: 505. 852. 1256. 1572. 1714. 
1949. 2162. 2208. 2391. 2463. 2520. 2932. 

3147. 3249. 3408. 3488. 3765. 3782. 4448. 

4599. 4693. 4804. 4844. 4956. 5063. 5281. 

5291. 5477. 5647. 5910. 5934. 6126. 6477. 

6513. 6525. 6683. 7076. 7241. 7280. 7320. 

7505. 7531. 7815. 7894. 8078. 8339. 8777. 

8946. 8987. 9369. 9371. 9776. 9954. 10020. 

10141. 10148. 10317. 10390. 10652. 11279. 

11281. 11375. 11400. 


Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe 
werden aufgefordert, gegen Qulttung und Einlieferung 
der Rentenbriefe in coursfähigem Zuſtande und der 
dazu gehörigen Coupons Serie IV. Nr. 9 — 16 nebſt 
Talons, den Nennwerth der Erſteren bei der hiefigen 
Rentenbank⸗Kaſſe, Unterwaſſerſtraße Nr. 5 vom 1. Ok⸗ 
tober cr. ab an den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr 
in Empfang zu nehmen. 

Vom 1. Oktober cr. ab hört die Verzinſung der 
vorbezeichneten Rentenbriefe auf. 

Von den früher verlooſeten Rentenbriefen der 
Provinz Brandenburg ſind nachſtehend benannte Apoints 
noch nicht zur Einlöſung bei der Rentenbank⸗Kaſſe 
präfentirt worden, obwohl ſeit deren Fälligkeit 2 Jahre 
und darüber verfloſſen ſind: 

Oktober 1869 Litt. C. Nr. 6110; 

Oktober 1870 Litt. D. Nr. 2535; 

April 1872 Litt. D. Nr. 3229; 

„Oktober 1872 Litt. D. Nr. 4273; 

. April 1875 Litt. A. Nr. 8612; 

| „April 1875 Litt. B. Nr. 569; 

| . April 1875 Litt. C. Nr. 1135. 3608. 6597; 
pro 1. April 1875 Litt. D. Nr. 1055. 1864. 1990. 
4562; 

| pre 1. Oktober 1875 Litt. A. Nr. 842 2697. 4989; 


pro 1. Oktober 1875 Litt. B. Nr. 3399; 
pro 1. Oktober 1875 Litt. C. Nr. 329. 663. 917. 
1430. 1942. 2623. 2688. 3196. 4386. 4617. 
4656. 6190. 7238; 
pro 1. Oktober 1875 Litt. D. Nr. 81. 2516. 3226. 
23884. 4664. 5530. 5824. 6245. 6451. 6811. 7384; 
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pro 1. April 1876 Litt. A. Nr. 1464. 6511. 7613. 
8108. 8451. 9070; 

pro 1. April 1876 Litt. C. Nr. 1432. 3644. 4465. 
4601. 7028. 8657. 9121; 

pro 1. April 1876 Litt. D. Nr. 604. 671. 1126. 
3160. 4515. 5537. 6217. 6784. 8203. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden wieder⸗ 
holt aufgefordert, den Nennwerth derſelben nach Abzug 
des Betrages der von den mitabzuliefernden Coupons 
etwa fehlenden Stücke bei unſerer Kaſſe in Empfang 
zu nehmen. 

Wegen der Verjährung der ausgelooſeten Renten⸗ 


briefe iſt die Beſtimmung des Geſetzes über die Er⸗ 
richtung der Rentenbanken vom 2. März 1850 §. 44 


zu beachten. Den Inhabern von ausgelooſeten und 
gekündigten Rentenbriefen ſteht es frei, die zu realiſiren⸗ 
den Rentenbriefe mit der Poſt an die Rentenbankkaſſe 
portofrei einzuſenden und zu verlangen, daß die Ueber⸗ 
mittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege uns ſo⸗ 
weit ſolcher die Summe von 300 Mark nicht über⸗ 
ſteigt, durch Poſt⸗Anweiſung, jedoch auf Gefahr und 
Koſten des Empfängers erfolge. 

Einem ſolchen Antrage iſt alsdann, ſofern es ſich 
um die Erhebung von Summen über 300 Mark han⸗ 
delt, eine ordnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Berlin, den 18. Mai 1878. 

Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
(gez.) Gaupp. 


Bekanntmachung des Königlichen 
Provinzial⸗Schul⸗Collegiums. 


Die zweite Lehrerprüfung im Seminar zu 
Neuzelle wird vom 25. bis 28. November d. J. ab⸗ 
gehalten werden. 

Die Meldungen ſind uns bis zum 1. November 
d. J. durch die bezüglichen Kreis⸗Schulinſpektoren ein⸗ 
zureichen und denſelben belzufügen: 

1. das Original⸗Prüfungszeugniß; 

2. ein Zeugniß des Lokal⸗Schulinſpektors; 

3. eine von dem Examinanden ſelbſtſtändig gefertigte 
Ausarbeltung über ein von ihm ſelbſt gewähltes 
Thema, mit der Verſicherung, daß er keine an⸗ 
deren als die von ihm angegebenen Quellen dazu 
benutzt habe; 

4. eine Probeſchrift mit deutſchen und franzöſiſchen 
Lettern und 

5. eine Probezeichnung. 

Berlin, den 27. Auguſt 1878. 

Königliches Provinztal⸗Schul⸗Collegium. 
Reichenau. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 
(1 Wegen Ausreichung der neuen Zinskoupons Ser. VIII. zu 
den Preußiſchen Staatsanleihen von 1850 und 1852. 
Die Zinsceupons Ser. VIII. Nr. 1 bis 8 
über die Zinſen der Staatsanleihen von 1850 und 


1852 für die vier Jahre vom 1. Oktober 187 bis 
dahin 1882 nebſt Talons werden vom 16. September 
d. J. ab von der Controle der Staatspapiere hlerſelbſt 
Oranienſtraße 93 unten rechts, Vormittags von 9 bis 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage und 
der Kaſſenreviſionstage, ausgereicht werden. 

Die Coupons können bei der Controle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Osna⸗ 
brück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt 
a. M. bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat 
die Talons vom 13. April 1874 mit elnem für jede 
Anleihe abgeſonderten Verzeichniſſe, zu welchem Formu⸗ 
lare bei der gedachten Controle und in Hamburg bei 
dem Poſtamte unentgeltlich zu haben ſind, bei der Con⸗ 
5 perſönlich oder durch einen Beauftragten abzu⸗ 
geben. 

Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke 
als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur 
einfach, dagegen von denen, welche eine Beſcheinigung 
über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, 
doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die 
Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbe⸗ 
ſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder 
Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der 
neuen Coupons zurückzugeben. 

Im Schriftwechſel kann die Controle der 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern der Talons 
nicht einlaſſen. 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die alten 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſchei⸗ 
nigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bel Aus⸗ 
händigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den gedach⸗ 
ten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Re⸗ 
gierungen und der Königlichen Finanz⸗ Direktion in 
Hannover in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſti⸗ 
gen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Des Einreichens der Schuldverſchrelbungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, 
wenn die erwähnten Talons abhanden gekommen find; 
in dieſem Falle ſind die betreffenden Dokumente an die 
Controle der Staatspapiere oder an eine der genann⸗ 
ten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzu⸗ 
reichen. 

Berlin, den 27. Auguſt 1878. 

Haupt Verwaltung der Staatsſchulden. 
t 


ering. - 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht. 

Formulare zu den in Rede ſtehenden Talon⸗Ver⸗ 
zeichniffen, welche doppelt aufzuſtellen find, werden un⸗ 
entgeltlich von unſerer Hanptkaſſe, von ſämmtlichen 
Kreis⸗Steuer⸗Kaſſen (ausſchließlich Frankfurt a. O.) 
und von ſämmtlichen indirekten Steuer⸗Aemtern verab⸗ 
reicht werden. f 
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Die Verabreichung erfolgt nur auf mündliches 
Anſuchen. 

Frankfurt a. O., den 2. September 1878. 

Königliche Regierung. 
(2) Den Remonte⸗Ankauf pro 1878 für den Regierungs 
Bezirk Frankfurt a. O. betreffend. 

Zum Ankauf von Remonten im Alter von vor⸗ 
zugsweiſe 3 und ausnahmsweiſe 4 Jahren find im Ber 
reich der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. für 
dieſes Jahr nachſtehende Morgens 8 Uhr beginnende 
Märkte anberaumt worden und zwar: 

Am 4. September in Luckau, 


hl} . „Cottbus, 
8 = Guben, 
75 5 = Fürſtenberg, 
Nac a „Müncheberg. 


Die von der Militair⸗Commiſſion erkauften Pferde 
werden zur Stelle abgenommen und gegen Quittung 
ſofort baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche den Kauf nach 
dem Landesgeſetz rückgängig machen, find von dem Ver⸗ 
käufer gegen Erſtattung ſämmtlicher Unkoſten zurück zu 
nehmen. 

Die etwa vorhandenen Deckſcheine ſind zum 
Markte mitzubringen. Krippenſetzer find von dem Ver⸗ 
kauf ausgeſchloſſen und iſt es wünſchenswerth, daß die 
Schweife der Pferde nicht übermäßig verkürzt werden. 

Die Verkäufer ſind ferner verpflichtet, jedem ver⸗ 
kauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit 
ſtarkem Gebiß und Ringen verſehen, eine ſtarke Kopf⸗ 
halfter von Leder oder Hanf mit zwei mindeſtens zwei 
Meter langen Stricken ohne beſondere Vergütigung mit⸗ 
zugeben. 

Berlin, den 1. März 1878. 

Kriegs⸗Miniſterium. 
Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
gez. von Rauch. von Uslar. 
Veorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurt a. O., den 10. April 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(3) Im Anſchluß an unſere Bekanntmachung 
dom 6. v. M., betreffend die Sperrung der Spree⸗ 
ſchleuſe zu Fürſtenwalde, bringen wir hierdurch zur öf⸗ 
fentlichen Kenntniß, daß in Folge Eintretens unvorher⸗ 
geſehener Hinderniſſe die gedachte Sperrung bis incl. 
15. dieſes Monats verlängert werden muß. 

örankfurt a. O., den 2. September 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(4) Ertheilung von Patenten. 

Den nachfolgend Genannten iſt ein Patent auf 
die daneben angegebenen Gegenſtände und von dem an⸗ 
gegebenen Tage ab erthellt. Die Eintragung in die 
Patentrolle iſt unter der angegebenen Nummer erfolgt. 

Nr. 1853. Zündſchnur, W. H. Cales in Dres⸗ 
den, vom 3. Juli 1877 ab. Kl. 78. 

Nr. 1854. Einrichtungen an Metallſtopfbüchſen, 


W. Loſehand, Elſenbahnwerkſtättenvorſteher in Hannover, 
vom 6. Juli 1877 ab. Kl. 47. 

Nr. 1855. Selbſtthätige Dampfdruckregulir⸗ und 
Abſperr⸗Vorrichtung, J. Davidſon in Berlin, vom 7. 
Juli 1877 ab. Kl. 13. 

Nr. 1856. Stehender Dampfkeſſel mit außen 
befeſtigten und winkelrecht abſtehenden Siederöhren, 
Köbner und Kanty in Breslau, vom 17. Juli 1877 
ab. Kl. 13. 

Nr. 1857. Friktions⸗Ausrückvorrichtung für ver⸗ 
tikale Wellen, insbeſondere für Mahlgangſpindeln, Nagel 
und Kämp in Hamburg, vom 20. Juli 1877 ab. Kl. 47. 

Nr. 1858. Eiſernes Straßenpflaſter, C. Tümm⸗ 
ler, Ingenieur in Königshütte, vom 19. Auguſt 1877 
ab. Kl. 19. N 
Nr. 1859. Konſtruktion an Straßenbahn⸗ und 
anderen Lokomotiven, H. Hughes in Leicefter (England), 
Vertreter: E. A. Brydges in Berlin, vom 26. Auguſt 
1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 1860. Weckerwerk für Achttageuhren, Win⸗ 
terhalder u. Hofmehyer in Schwärzenbach (Bad Schwarz⸗ 
wald), vom 7. September 1877 ab. Kl. 83. 

Nr. 1861. Feuerwehrlaterne, C. H. Viereck, 
dare in Schleswig, vom 14. September 1877 ab. 


Nr. 1862. Neuerungen an Webſtühlen zur Ver⸗ 
ſtellung figurirter gazebindiger Gewebe, J. Dendy und 
J. R. Beard in Macclesfield, Vertreter: P. Barthel 
in Frankfurt a. M., vom 16. September 1877 ab. 


86. 

Nr. 1863. Verbeſſerungen in den Mitteln und 
Apparaten zum Betriebe von Bremſen und zur Mit⸗ 
theilung von Signalen auf Bahnzügen durch Druck 
auf flüſſige Mittel, G. Weſtinghouſe jun. in Pittsburg, 
Vertreter: J. Brandt und G. W. von Nawrodi in 
Berlin, vom 16. September 1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 1864. Drahtzug⸗Barriere, G. Lederer, Civil⸗ 
Architekt und C. Ziegler, Maſchinen ⸗ Ingenieur 
München, vom 25. September 1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 1865. Webkämme mit Litzen aus flachem 
Stahldraht und mit Stahlaugen, E. Schöpp in Cöln 
a. Rh., vom 2. Oktober 1877 ab. Kl. 86. 

Nr. 1866. Taſchen⸗Weckeruhr, Gebr. Japy u. 
Cie. in Paris, Vertreter: Thode und Knoop in Dres⸗ 
den, vom 13. Oktober 1877 ab. Kl. 83. 

Nr. 1867. Waſſerſtrahl⸗ und Doppelwandkühlung 
für Maiſche, Leipzig⸗Reudnitzer Maſchinenfabrik und 
Eiſengießerei, vorm. Goetjes, Bergmann u. Co. in 
Reudnitz, vom 24. Oktober 1877 ab. Kl. 6. 

Nr. 1868. Preßſiebe aus Rohr für Zucker⸗ 
fabriken ꝛc., A. Martikke in Schönebeck a. Elbe, vom 
1. November 1877 ab. Kl. 89. 

Nr. 1869. Eisſchlittſchuh mit im Charnier bes 
weglichem Eiſen, G. Klotz in Böhmiſch Kamnitz, Ver⸗ 
treter: Wirth und Co. in Frankfurt a. M., vom 4 
November 1877 ab. „. 

Nr. 1870. Treibgurte aus hölzernen, mit Draht 
verbundenen Gliedern, C. Altpeter und A. Horſt in 
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Neuwalzwerk bei Menden, vom 10. November 1877 


. Neuerungen an Breithaltern für 
Webſtühle, J. Parkinſon, Fabrikant in Bradford 
(England), Vertreter: P. Barthel in Frankfurt a. M., 
vom 11. November 1877 ab. Kl. 86. 

Nr. 1872. Schlauch⸗ und Rohrverbindung mit 
Bayonnetverſchluß und zweiſeitig wirkender Manſchetten⸗ 
dichtung, J. Kreis in Hainsberg bei Dresden, vom 13. 
November 1877 ab. Kl. 47. 

Nr. 1873. Waſſeruhr mit Wecker, F. W. Schwen⸗ 
55 8 in Cöln, vom 13. November 1877 ab. 
Nr. 1874. Tintenfaßeinſatz, J. Kreis, Ingenieur 
9 eh bei Dresden, vom 17. November 1877 
ab. Kl. 70. 


Nr. 1875. Kartoffelgrabemaſchine, W. Schwarz, 
Kupferſchmiedemeiſter, und A. Binder, Adminiſtrator 
in Königsberg i. N., bezw. Langenhagen, vom 23. No⸗ 
vember 1877 ab. Kl. 45. 

Nr. 1876. Befeſtigung von Reifen an Eiſenbahn⸗ 
wagenrädern, C. Keſſeler, Ingenieur in Berlin, vom 
7. November 1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 1877. Zweicylindrige rotirende Dampf⸗ 
maſchine reſp. Pumpe, G. Voigt in Berlin, vom 23. 
November 1877 ab. Kl. 14. 

Nr. 1878. Verfahren zur Darſtellung von Nickel 
und Nickellegirungen, J. Garnier in Paris, Vertreter: 
Wirth und Co. in Frankfurt a. M., vom 25. Novem⸗ 
ber 1877 ab. Kl. 40. 

Nr. 1879. Verbeſſerungen an Typengieß⸗ und 
Setzmaſchinen, Ch. S. Weftcott in Elizabeth, Staat 
New⸗Jerſey (V. St. A.), Vertreter: F. E. Thode und 
Knoop in Dresden und Berlin, vom 30. November 
1877 ab. Kl. 15. 

Nr. 1880. Schlauchverbindung, J. Grether in 
Freiburg i. B., vom 1. Dezember 1877 ab. Kl. 47. 

Nr. 1881. Futterſack für Pferde und andere 
Thiere, F. Ayckbourn in London, Vertreter: Wirth u. 
Co. 5 Frankfurt a. M., vom 2. Dezember 1877 ab. 
Kl. 56. 

Nr. 1882. Automatiſch und ſtoßfrei abſchließendes 
Abſperrventil, E. Schrabetz in Wien, Vertreter: F. 
Moldenhaner in Frankfurt a. M., vom 5. Dezember 
1877 ab. 47. 

Nr. 1883. Mit Reibſcheiben und elaſtiſcher 
Scheibenſtellung verſehene Maſchine zum Auflöſen der 
durch Walzenmühlen breitgedrückten Grieſe, Weber und 
Bünzli in Uſter, Schweiz, Vertreter: Wirth und Co. 


in Frankfurt a. M., vom 9. Dezember 1877 ab. Kl. 50. 


Nr. 1884. Keilförmig ſich verjüngende Schlag⸗ 
leiten an Dreſchmaſchinenkörben, H. Ziele in Beckſtedt 
bei Twiſtringen, vom 11. Dezember 1877 ab. Kl. 45. 

Nr. 1885. Einmauerung von Braupfannen und 
Dampfkeſſelanlagen, G. Gerſtetter in Augsburg, vom 
11. Dezember 1877 ab. Kl. 6. 

Nr. 1886. Verfahren zur Darſtellung blauer 
Farbſtoffe aus Dimethylanilin und anderen tertiären 


aromatiſchen Monaminen, Badiſche Analin⸗ und Soda⸗ 
Sa in Mannheim, vom 15. Dezember 1877 ab. 
Kl. 22. 

Nr. 1887. Einrichtungen an Nägeln und Bolzen, 
J. E. Bennett in Sheffield, Vertreter: C. Pieper in 
Berlin, vom 16. Dezember 1877 ab. Kl. 47. 

Nr. 1888. Mit Staub abhaltendem Drahtge⸗ 
webe umgebener Lampenbrenner, C. Hüllmann in Altona, 
vom 18. Dezember 1877 ab. 4 

Nr. 1889. Einrichtungen an Sprengminenge⸗ 
ſchützen, Zuſatz zu P.⸗R. Nr. 45, A. Hellhof, Lieutenant 
der Artillerie in Mainz, und J. A. Halbmayhr in 
Marienbad, Vertreter: Wirth und Co. in Frankfurt 
a. M., vom 18. Dezember 1877 ab. Kl. 72. 

Nr. 1890. Geſtellwagen für Bremsbergförderung 
mit drehbarem Förderwagenträger, M. Neuerburg in 
Cöln a. Rh., vom 19. Dezember 1877 ab. Kl. 5. 

Nr. 1891. Rotirende Breitſtreckmaſchine, Fr. 
Gebauer in Charlottenburg, vom 21. Dezember 1877 
ab. Kl. 8. 

Nr. 1892. Einrichtungen von Wabenträgern in 
Bienenwohnungen und Zange zum Ausheben der Wa⸗ 
ben, Dr. M. Müller in Schandau, vom 22. Dezember 
1877 ab. Kl. 45. 

Nr. 1893. Herſtellung bernſteinhaltiger Seife, 
O. Thümmel, Kaufmann in Berlin, vom 23. Dezember 
1877 ab. Kl. 23. 

Nr. 1894. Eisflaſche mit abnehmbarem Glas⸗ 
boden, H. Hildebrand in Glashütte Scheckthal bei Wit⸗ 
tichenau, vom 28. Dezember 1877 ab. Kl. 34. 

Nr. 1895. Einrichtung an Backöfen zur leichte⸗ 
ren Reparatur des Heerdes, J. W. Schäfer und W. 
5 5 in Plauen i. V., vom 1. Januar 1878 ab. 

12 

Nr. 1896. Rohrkupplung, W. Painter in Bal⸗ 
timore, V. St. A., Vertreter: J. Brandt und G. W. 
v. Nawrockt in Berlin, vom 4. Januar 1878 ab. 
Kl. 47. 

Nr. 1897. Fettfang mit Geruchverſchluß für Ab⸗ 
flußrohre, D. Grove, Fabrilbeſitzer in Berlin, vom 5. 
Januar 1878 ab. Kl. 85. 

Nr. 1898. Schraubenſicherung, E. Wirtz, Inge⸗ 
nieur in Dortmund, vom 6. Januar 1878 ab. Kl. 47. 

Nr. 1899. Fleiſchwiege⸗Maſchine, A. Schmid in 
Zürich. — Vertreter: Wirth und Co. in Frankfurt a. M., 
vom 8. Januar 1878 ab. Kl. 66. 

Nr. 1900. Plattenhaken zum Halten photogra⸗ 
phiſcher Platten beim Eintauchen in Schaalen und 
Cüvetten, F. Kampf in Berlin, vom 8. Januar 1878 
ab. Kl. 57. 

Nr. 1901. Schreibfederhalter mit Tintenfüllung, 
H. Bothe in Berlin, vom 9. Januar 1878 ab. Kl. 70. 

Nr. 1902. Eiſenbahngleis - Konftruction, Ch. 
Fiſcher, Bezirks⸗Ingenieur in Emmendingen, vom 10. 
Januar 1878 ab. Kl. 19. 

Nr. 1903. Vorrichtung zum ſelbſtthätigen Auf⸗ 
ziehen ſolcher Uhrwerke, welche Erſchütterungen ausge⸗ 
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ſetzt find, A. v Löhr in Wien. — Vertreter: Thode 
und Knoop in Berlin, vom 10. Januar 1878 ab. Kl. 83. 

Nr. 1904. Pichapparat für Lager⸗Bierfäſſer, A. 
Grosmann, Brauereibeſitzer in Schorndorf, Würtem⸗ 
berg, vom 10. Januar 1878 ab. Kl. 6. 

Nr. 1905. Aufhängung der Bremsbacken an 
Eiſenbahnwagen, Th. Lange, Obermaſchinenmeiſter in 
Sn bei Magdeburg, vom 12. Januar 1878 ab. 


Nr. 1906. Steinbrechmaſchine mit kaſtenförmiger 
Brechſchwinge, Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft Hum⸗ 
a in Kalk bei Deutz, vom 12. Januar 1878 ab. 
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Nr. 1907. Neuerungen an ſelbſtthätigen Zug⸗ 
regulatoren für Dampffeſſel, A. Ch. Norcroß in Bofton. 
— Vertreter: F. E. Thode und Knoop in Dresden⸗ 
Berlin, vom 18. Januar 1878 ab. Kl. 13. 

Nr. 1908. Neuerungen in der Aufhängungsweiſe 
der Laſt an pendelnden an der Wagenachſe hängenden 
Ketten bei Laſtwagen ꝛc., P. Letalle in Paris. — 
Vertreter: P. Barthel in Frankfurt a. M., vom 19. 
Januar 1878 ab. Kl. 63. 

Nr. 1909. Verfahren und Apparat zum Färben 
von Textilſtoffen in Band oder Fließ, P. Weißgerber 
in Colmar, vom 22. Jannar 1878 ab. Kl. 8 

Nr. 1910. Topographen⸗Spazierſtock, H. Laurent 
in Paris. — Vertreter: Stumpf in Berlin, vom 22. 
Januar 1878 ab. Kl. 42. 

Nr. 1911. Kippbarer Faßbock, J. Kirk in Stock⸗ 
port, England. — Vertreter: E. A. Brydges in Ber⸗ 
lin, vom 24. Januar 1878 ab. Kl. 64. 

Nr. 1912. Verfahren zur Förmerei goldener und 
ſilberner Fingerringe, dünner Bleche und feiner Drähte, 
R. Glaſer, Gürtlermeiſter in Dresden, vom 25. Ja- 
nuar 1878 ab. Kl. 31. 

Nr. 1913. Schraubzwinge für Waſchleinen, J. 
übner, Schloſſermeiſter in Rixdorf bei Berlin, vom 
9. Januar 1878 ab. Kl. 87. 

Nr. 1914. Streuvorrichtung und Schabemeſſer 
an Zuckerſtreifen⸗Preſſen, R. Pzillas in Brieg, vom 
29. Januar 1878 ab. Kl. 89. 

Nr. 1915. Dochtführung an Petroleum⸗Rund⸗ 
brennern, Schwintzer und Gräff, Lampenfabrikanten in 
Berlin, vom 6. Februar 1878 ab. Kl. 4. 

Nr. 1916. Hinterladungsgewehr, F. v. Drehyſe, 
Geheimer Kommiſſtons⸗Rath in Sömmerda, vom 10. 
Juli 1877 ab. Kl. 2. 

1 1917. Schneidevorrichtung für Brod, Ge⸗ 
müfe und ähnliche Gegenſtände, G. Weſtphal in Ham⸗ 
burg, vom 12. Juli 1877 ab. Kl. 34. 

Nr. 1918. Neuerungen an Winden, Kranen und 
anderen Hebevorrichtungen, W. D. Prieſtmann in Hull. 
— Vertreter: Wirth und Co. in Frankfurt a. M., 
vom 28. September 1877 ab. Kl. 35. 

Nr. 1919. Expanſions⸗, Regulir⸗ und Abſperr⸗ 
Apparat für Dampfmaſchinen mit Corlißmechanismus 
und mit einer Vorrichtung, um größere als halbe Fül⸗ 
lungen zu ermöglichen, Dr. R. Proell, in Firma Dr. 


Proell und Scharowsky in Dresden, vom 4. November 
1877 ab. Kl. 14 

Nr. 1920. Dampfmaſchinenſteuerung mit ſelbſt⸗ 
thätig ſich bewegenden Auslaßventilen, Fr. Schmid, 
Eiſengießerei und Maſchinenfabrik in Neuſtadt⸗Magde⸗ 
burg, vom 13. November 1877 ab. Kl. 14. 

Nr. 1921. Bügel für Decken und deren Befeſti⸗ 
gung bei offenen Güterwagen, Laſtwagen und Zelten 
aller Art, M. Schlochauer und Co. in Berlin, vom 4. 
Dezember 1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 1922. Anderthalbtouriges Thürſchloß, W. 
Horns in Velbert bei Elberfeld, vom 11. Dezember 
1877 ab. Kl. 68. 

Nr. 1923. Sicherheitskanne, J. Langer in Aue, 
vom 19. Dezember 1877 ab. Kl. 34. 

Nr. 1924. Gewehr mit Blockverſchluß. V. Sauer⸗ 
brey in Baſel. — Vertreter: Wirth und Co. in Frank⸗ 
furt a. M., vom 22. Dezember 1877 ab. Kl. 12 

Nr. 1925. Gewehr mit Cylinderverſchluß, V. 
Sauerbrey in Baſel. — Vertreter: Wirth und Co. in 
Frankfurt a. M., vom 22. Dezember 1877 ab. Kl. 72. 

Nr. 1926. Einrichtung des Tiſchmeſſerkropfes 
zur Befeſtigung im Hefte, G. Hammesfahr in Foche 
i. Gräfrath, vom 1. Januar 1878 ab. Kl. 69. 

Nr. 1927. Neuerungen an Nähmaſchinen, The 
Davis Sewing — Machine Company in Watertown, 
New⸗Pork. — Vertreter C. Pieper in Berlin, vom 9. 
Januar 1878 ab. Kl. 52. 

Nr. 1928. Vorrichtung zur Regulirung der 
Stromgeſchwindigkeit an Heberwäſchen, P. Oſterſpey in 
Mechernich, vom 12. Januar 1878 ab. Kl 1. 

Nr. 1929. Vorrichtung zur Vergrößerung der 
Preſſungen in geſchloſſenen Heißluftmaſchinen, O. Köh⸗ 
ler, 79 5 in Aachen, vom 24. Januar 1878 ab. 


Kl. 46. 

Nr. 1930. Sicherung für Muttern und Kopf⸗ 
ſchrauben, H. Borgemüller und G. L. Brückmann in 
Hofſtede bei Bochum, bezw. Dortmund, vom 24. Ja⸗ 
nuar 1878 ab. Kl. 47. 

Nr. 1931. Drabtfeder, A. Kirſchner, Draht⸗ 
arbeiter in Reudnitz bei Leipzig, vom 25. Januar 1878 


ab. Kl. 47. 

Nr. 1932. Hahn mit ſelbſtthätiger Nachſtellung, 
G. M. Marchant in Huddersfield, England. — Ver⸗ 
treter: F. A. Saſſerath in Berlin, vom 25. Januar 
1878 ab. Kl. 47. 

Nr. 1933. Säugflaſche mit Thermometer, L. J. 
Meyer in Berlin, vom 30. Januar 1878 ab. Kl. 30. 

Nr. 1934. Schmiervorrichtung mit Druckſchraube, 
B. Stauffer, Civil⸗Ingenleur in Cöln, vom 5. Februar 
1878 ab. Kl. 47. 

Nr. 1935. Neuerungen an den Glockenſchlebern 
der Schirme, A. Dittrich in Paris, Vertreter: Wirth 
und Co. in Frankfurt a. M., vom 5. Februar 1878 


ab. Kl. 33. 

Nr. 1936. Wäſchekocher, C. Becher, Ingenieur 
in Berlin, vom 7. Februar 1878 ab. Kl. 34. 

Nr. 1937. Tragſtuhl für Uhrwerke und damit 


verbundene Einrichtungen für die Aufhängung des Pen⸗ 
dels, Aktiengeſellſchaft für Uhrenfabrikation in Lenzkirch, 
Großh. Baden, vom 9. Februar 1878 ab. Kl. 83. 
Nr. 1938. Künſtliches Bein, F. Muniqué in 
Nürnberg, vom 10. Februar 1878 ab. Kl. 30. 
Nr. 1939. Dampf⸗Zerſtäubungsapparat, Dr.med. 
7 0 fe in Stuttgart, vom 12. Februar 1878 ab. 


Nr. 1940. Lenkbare Transmiſſion, W. Ritter 
in Altona, vom 12. Februar 1878 ab. Kl. 47. 

Nr. 1941. Zuſammengeſetztes Flantſchendichtungs⸗ 
gewebe, K. Pieper, Ingenieur, und H. Landgräber, 
1 in Düſſeldorf, vom 14. Februar 1878 ab. 


Nr. 1942. Verbeſſerte Luftdruckbremſe, Ch. A. 
Bouton in New⸗Nork, Vertreter: C. Pieper in Berlin, | 
vom 3. Juli 1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 1943. Wagen zum Abheben und Wenden 
von Mühlſteinen, B. Kretzſchmer in Kroſſen bei Zwickau, 
vom 22. September 1877 ab. Kl. 35. 

Nr. 1944. Elektriſche Wecker für Telegraphen⸗ 
ſtationen (Pendelwecker), Maron, Geh. Ober⸗Negierungs⸗ 
Ben D. in Colberg, vom 5. Dezember 1877 ab. 

Nr. 1945. Walzwerkſyſtem mit horizontalen und 
vertikalen glatten Walzenpaaren ſammt eingeſchalteten 
Führungen, B. Lauth in Howarth, Grafſchaft Center 
in Penſylvanien, Vertreter: Brydges und Co. in Ber⸗ 
lin, vom 15. Januar 1878 ab. Kl. 18. 

Nr. 1946. Bewegbare Zimmerheizvorrichtung 
ohne Feuerung und ohne Rauchrohr, O. van Hagen, 
Be in München, vom 12. Februar 1878 ab. 

l. 36. 

Nr. 1947. Verbeſſerungen an einem Uebertra⸗ 
gungs⸗ und Bewegungsmechanismus für Dampfwagen 
und andere durch Dampfkraft bewegte Fuhrwerke. Zu- 
fag- Patent zu P.⸗R. Nr. 643, S. A. Samuelſon, In⸗ 
genieur in Hamburg, vom 12, Februar 1878 ab. Kl. 20, 

Nr. 1948. Einrichtung an Schraubenmutter⸗ 
preſſen zur Herſtellung von Schraubenmuttern ohne 
jeden Materialabfall, Kettler und Vogel in Hagen, vom 
19. Juli 1877 ab. Kl. 49. 

Nr. 1949. Jätemaſchine, A. Ingermann in Kold⸗ 
moos (Schleswig), vom 27. Juli 1877 ab. Kl. 45. 

Nr. 1950. Verfahren der Reinigung zuderhaltt- | 
ger Flüſſigkeiten (Syrupe) mittels ſchwefelſaurer Thon⸗ 
erde, Duncan und Newland in London, Vertreter: E. 
A. Brydges in Berlin, vom 31. Juli 1877 ab. Kl. 89. 

Nr. 1951. Neuerungen an rotirenden Dampf⸗ 
maſchinen nach D. Napier's Syſtem, J. Zinnecker, In⸗ 
genleur in Hirſchberg i. Sch., vom 7. Auguſt 1877 
ab. Kl. 14. 

Nr. 1952. Dampfkochapparat, J. A. Kumberg 
in Baden⸗Baden, vom 14. Auguſt 1877 ab. Kl. 34. 

Nr. 1953. Selbſtthätiger Garbenbinder für Mäh- 
maſchinen, W. A. Wood in Hooſik, Staat New-Nork | 
V. St. A., Vertreter: J. Brandt und G. W. von 
Nawrocki in Berlin, vom 19. Auguſt 1877. Kl. 45. 


Nr. 1954. Verfahren zur Bereitung von Pulver 
unter Anwendung von friſch gefülltem pikrinſauren Kalt, 


A. Dieckerhoff, Pulverfabrikant in Langerfeld bei Bar⸗ 
men ⸗Rittershauſen, vom 30. Auguſt 1877 ab. Kl. 78. 


Nr. 1955. Selbſtwirkende Ausrückevorrichtung 
an Webſtühlen, H. Portway in Bradford. — Vertreter: 
J. Brandt und G. W. v. Nawrocki in Berlin, vom 


5. September 1877 ab. Kl. 86. 


Nr. 1956. Verfahren und Apparat zur Vorbe⸗ 
reitung der Chloralkalien für den Hargreavesſchen Sul⸗ 
fat⸗Prozeß, F. Hargreaves in Widnes. — Vertreter: 
Thode und Knoop in Dresden, Berlin, vom 11. Sep⸗ 


tember 1877 ab. Kl. 75. 


1957. Fallenſchloß mit ſtehenden Zuhaltungen, 
Druckſchlüſſel und Stecher, R. Keilhack, Schloſſermeiſter 


in Dresden, vom 27. September 1877 ab. Kl. 68. 


Nr. 1958. Verfahren, um beim Blelchen vege⸗ 


tabiliſcher Textilſtoffe die zerſtörenden Wirkungen des 


Chlors auf die Faſer zu mäßigen. P. Bayle und R. 
Pontiggia in Paris. — Vertreter: J. Brandt und 
G. W. v. Nawrocki in Berlin, vom 17. Oktober 1877 
ab. Kl. 8. 
Frankfurt a. O., den 30. Auguſt 1878. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Oſtbahn. 


(1) Vom 1. October 1878 ab tritt für den di⸗ 
recten Transport von Gütern aller Art zwiſchen Sta⸗ 


tionen der Oſtpreußlſchen Südbahn einerſeits und Sta⸗ 


tionen der Oſtbahn andererſeits, unter Aufhebung des 
Tarifs für den directen Süd⸗Oſt⸗Preußiſchen Güter⸗ 
Verkehr vom 15. Juni 1874 ein neuer Verbandtarif 
mit theilweiſe erhöhten Frachtſätzen und anderweiten 
Transport⸗Bedingungen in Kraft. Zu den bisherigen 
Verbandſtationen treten noch die Stationen Allenſtein, 
Biſchdorf, Gerdauen, Oſterode, Rothfließ, Skandau und 
Wartenburg der Oſtbahn für den Verkehr mit Station 
Königsberg der Oſtpreußiſchen Südbahn für Güter aller 
Tarifklaſſen; Tharau und Schrombehnen der Oſtpreußi⸗ 
ſchen Südbahn mit Station Lindenau der Oſtbahn für 
Güter der Specialtarife A2 und III ſowie die Station 


Wirballen der Oſtbahn für Güter aller Tarifklaſſen ab 


Station Pillau der Oſtpreußiſchen Südbahn. Dagegen 
ſind für den Verkehr zwiſchen Korſchen und Danzig 
Frachtſätze nicht wieder eingeſtellt worden, da für den 
Verkehr zwiſchen dieſen Stationen Frachtſätze im Tarife 
zwiſchen der Oſtbahn und der Marienburg⸗Mlawkaer 
Bahn vom 1. Februar 1878 bereits vorgeſehen ſind. 

Die nach unſerer Bekanntmachung vom 17. Fe⸗ 
bruar cr. für Eiſenbahnſchienen⸗ Transporte Pillau⸗ 
Wirballen, ſowie die nach unſeren Bekanntmachungen 
vom 2. März und 4. Juli cr. für Steinkohlen⸗Trans⸗ 
porte Pillau⸗Wirballen reſp. Gumbinnen bis zum 15. 
November er, gewährten Ausnahmefrachtſätze bleiben für 
dieſe Zeit in Kraft beſtehen. 
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Exemplare des neuen Tarifs find bei den Billet⸗ 
Expeditionen der Verband⸗Stationen käuflich zu beziehen. 

Bromberg, den 14. Auguſt 1878. 

Königliche Direction der Oſtbahn. 

(2) Niederſchleſiſch - Oſtdeutſcher Verband. 
Vom 10. d. Mts. ab finden die für den Verkehr 
zwiſchen Cöthen der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft und den Oſtbahn⸗Stationen im Preußiſch⸗ 
Sächſiſchen Verbandtarif enthaltenen Frachtſätze, ſoweit 
ſolche nicht bereits im Niederſächſiſch⸗Oſtdeutſchen Ver⸗ 
bandtarif enthalten ſind, auch für den Verkehr mit 
Cöthen der Magdeburg ⸗Halberſtädter Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft via Berlin⸗Stendal im rubricirten Verbandverkehr 
Anwendung. 

Ferner findet die Beförderung des Artikels „ſchwe⸗ 
felſaures Kali“ zu den Sätzen des Ausnahmetarifs F. 
für Salz fortan ſtatt, und werden die Salzarten: Chlor⸗ 
Yaltum, Kainit, ſchwefelſaures Kali und Bitterſalz, auch 
loſe oder in Säcken verpackt, ſowie wenn zum Export 
beſtimmt, in Kiſten, Fäſſern und Körben zu den direkten 
Sätzen befördert. Bromberg, den 24. Auguſt 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 

(3) Vom 15. September 1878 tritt zu 
den beſonderen Beſtimmungen und den Tarifheften 1 
bis 4 des Preußiſch⸗Sächſiſchen Ve rbandtarifs vom 
1. Mai 1878 je der erſte Nachtrag in Kraft. Die 
Nachträge enthalten: 

a. direkte, auf Grundlage des Reformſyſtems ge⸗ 
bildete Frachtſätze für den Verkehr zwiſchen Stationen 
der Berlin⸗Görlitzer, Südnorddeutſchen Verbindungs⸗ 
bahn bezw. Sächſiſchen Staatsbahn einerſeits und 
Stationen der Königlichen Oſtbahn, Oberſchleſiſchen 
und Märkiſch⸗Poſener Bahn andererſeits; 

b. direkte Frachtſätze für Güter der Stückgutklaſſe, 
des Spezialtarifs A. 2 und für Getreide ꝛc. in Quan⸗ 
titäten von je 10000 Kilogramm für den Verkehr der 
Station Schönfeld der Sächſiſchen Staatsbahn einer⸗ 
ſeits und den in den reſp. Tarifheften genannten Sta⸗ 
tionen der Oſtbahn, Oberſchleſiſchen und Märkiſch⸗ 
Poſener Bahn andererſeits; 

C. direkte Frachtſätze für den Transport von Stei⸗ 
nen zwiſchen der Station Schildau bezw. Jannowitz 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn einerſeits und 
Stationen der Königlichen Oſtbahn andererſeits; 

d. direkte Frachtſätze für den Verkehr zwiſchen 
Sperenberg, Station der Königlichen Militair⸗Eiſen⸗ 
dahn einerſeits und den Stationen Cüſtrin, Danzig, 
Dirſchau, Elbing und Königsberg der Königlichen Oſt⸗ 
bahn, Bentſchen, 


Güter der Spezialtarife A. 2 und III.; 

e. anderweite Berichtigungen und Ergänzungen. 

Die neuen Frachtſätze für den Verkehr zwiſchen 
den Berlin⸗Görlitzer Stationen und denen der Süd⸗ 
norddeutſchen Verbindungsbahn, ſowie Reichenberg der 
Sächſiſchen Staatsbahn einerſeits und den Stationen 
der Oberſchleſiſchen und Märkiſch⸗Poſener Bahn, ſo⸗ 
wie Bromberg der Königlichen Oſtbahn andererſeits 


i Bomſt, Neutomiſchel, Reppen und 
Stentſch der Märkiſch⸗Poſener Bahn und Poln.⸗Liſſa 
der Oberſchleſiſchen Bahn andererſeits und zwar für | 


treten erſt mit dem 15. Oktober 1878 in Kraft und 
werden von dem genannten Tage ab die folgenden 
Tarife, ſoweit darin zur Zeit direkte Frachtſätze für die 
genannten Relationen beſtehen, aufgehoben: 

1. Der Tarif für den Poſen⸗Niederſchleſiſch⸗Säch⸗ 
ſiſchen Verbands⸗Verkehr vom 1. September 1872 
nebſt Nachträgen, ſoweit derſelbe ſich auf den Verkehr 
mit den Berlin⸗Görlitzer Stationen, reſp. Stationen 
der Südnorddeutſchen Verbindungsbahn und Station 
Reichenberg der Sächſiſchen Staatsbahn bezieht; 

2. der noch beſtehende Theil des Tarifs für die 
Beförderung von Frachtgütern im direkten Verkehre 
zwiſchen Berlin⸗Görlitzer Stationen und Stationen der 
Märkiſch⸗Poſener Bahn vom 15. Juni 1872 nebſt 
den bezüglichen Nachträgen; 

3. der Tarif für den direkten Güter⸗Berkehr zwi⸗ 
ſchen Poſen, Station der Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn, 
einerſeits und Reichenberg, Station der Südnorddeut⸗ 
ſchen Verbindungsbahn, reſp. der Königlich Sächſiſchen 
Staatsbahn, andererſeits vom 1. Juli 1875 nebſt 
Nachträgen. 

Die neuen Frachtſätze enthalten gegen die zur Zeit 
beſtehenden Taxen theilweiſe Erhöhungen und theilweise 
Ermäßigungen. 

Die Nachträge ſind vom 15. September er. ab 
von den Verbandſtationen käuflich zu beziehen. 

Bromberg, den 27. Auguſt 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 

(4) Unter Bezugnahme auf unſere Bekannt⸗ 
machung vom 31. Juli er. bringen wir hiermit zur 
Kenntniß, daß Exemplare des mit dem 1. September 
er. in Kraft tretenden Tarifs für den Braunkohlen⸗ 
verkehr aus Böhmen nach Deutſchland via Reitzenhaln 
reſp. via Franzensbad von den Billet⸗ Expeditionen zu 
Dramburg, Falkenburg, Fredersdorf, Müncheberg, 
Neuenhagen, Rüdersdorf, Straußberg, Tempelburg, 
Trebnitz, Wangerin Stadt, Bromberg, ſowie von 
ſämmtlichen Billet⸗Expeditionen der Hinterpommerſchen 
Bahn käuflich zu beziehen ſind. 

Bromberg, den 29. Auguſt 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn. 


(1) Transport Begünſtigungen für Ausſtel . 
lungs⸗Gegenſtände. 

Für diejenigen Gegenſtände, welche an den Ober⸗ 
gärtner Duda in Charlottenburg (Flora) bei Berlin 
adreſſirt ſind und auf der in der Zeit vom 14. bis 
19. September d. J. in Charlottenburg ſtattfindenden 
Pflanzen⸗, Blumen⸗, Obſt⸗ und Gemüſe⸗ Ausſtellung 
des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in den 
Königlich Preußiſchen Staaten ausgeſtellt werden und 
unverkauft bleiben, wird auf den Staats⸗ und unter 
Staatsverwaltung ſtehenden Privatbahnen eine Trans⸗ 
portbegünſtigung in der Art gewährt, daß der Hintrans⸗ 
port als Eilgut mit den Perſonenzügen unter An⸗ 
wendung der Stückgutfracht, der Rücktransport auf der⸗ 


ſelben Route an den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, 
wenn durch Vorlage des Original⸗Frachtbriefes für die 
Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung des Vereins⸗ 
verſtandes nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände aus⸗ 
geſtellt geweſen und unverkauft geblieben ſind, und wenn 
der Rücktransport innerhalb vierzehn Tagen nach Schluß 
der Ausſtellung ſtattfindet. 
Berlin, den 20. Auguſt 1878. 
Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
(2) Vom 1. September d. J. an tritt für die 
Beförderung von Leichen, Equipagen und anderen Fahr⸗ 
zeugen, ſowie von lebenden Thieren (excl. Hunden) ein 
direkter Tarif zwiſchen Stationen der Berlin - Görlitzer 
Eiſenbahn einerſeits und Stationen der Halle⸗Sorau⸗ 
Gubener, Berliner Nordbahn und Märkiſch⸗Poſener 
Eiſenbahn andererſeits in Kraft, durch welchen der bes 
zügliche Tarif zwiſchen Stationen der Berlin⸗Görlitzer, 
Halle⸗Sorau⸗Gubener und Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn 
vom 15. Juni 1872 aufgehoben wird. 
Berlin, den 26. Auguſt 1878. 
Königliche Direktion 
der Nlederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
(3) Vom 1. September d. J. an werden im 
Lokalverkehre der Königlichen Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen, 
Halle⸗Sorau⸗Gubener und Berliner Nordbahn (Tarif 
vom 1. Juli 1877) ſowie im direkten Verkehre mit 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, die eine ganze Wagen⸗ 
ladung überſchießenden Stücke Vieh, wenn fie nur die 
Hälfte des Flächenraumes des Wagens, beziehungsweiſe 
ſämmtlicher Etagen deſſelben oder weniger einnehmen, 
für die Hälfte, und wenn fie mehr als die Hälfte die⸗ 
ſes Flächenraumes einnehmen, für die ganze Fläche des 
Wagens mit den angegebenen Sätzen in Berechnung 
gezogen. Die Frachtberechnung für einzelne halbe 
Wagenladungen Vieh ohne gleichzeitige Auflieferung 
ganzer Wagenladungen iſt nicht zuläſſig. 
Berlin, den 26. Auguſt 1878. 
Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
(4) Am 1. September cr. tritt zum gemein⸗ 
ſchaftlichen Tarif der vieffeitigen, Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger, Königlichen Oſtbahn, Oberſchleſiſchen, Rechte⸗ 
Oder⸗Ufer, Berlin⸗Stettiner ꝛc. Eiſenbahn für den 
Transport Niederſchleſiſcher Steinkohlen und Coaks 
aus dem Waldenburger Grubenrevier ein Nachtrag 1. 
in Kraft, welcher ermäßigte Frachtſätze für den Verkehr 
mit den Stationen Stralſund, Greifswald, Wolgaſt, 
Anklam, Swinemünde und Stettin, ferner Berichtigun⸗ 
gen, ſowie eine Beſtimmung wegen Aufnahme der Lade⸗ 
ſtelle Jullusſchacht in den Verkehr mit ſämmtlichen im 
Haupttarif aufgeführten Stationen enthält. 
Druckexemplare dieſes Nachtrages werden bei un⸗ 
ſeren Güterexpeditionen in Berlin, Breslau, Görlitz 
und Halle verabfolgt. Berlin, den 28. Auguſt 1878. 
Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn 


(5) Die für den Verkehr zwiſchen Cottbus, 
Station der Cottbus⸗ Großenhainer Eiſenbahn, und 
Stationen der Königl. Bayeriſchen Staatseiſenbahnen 
beſtehenden, reſp. für den Verkehr mit den Württem⸗ 
bergiſchen Staatsbahnen vom 1. September er. ab 
zur Einführung gelangenden Ausnahmeſätze für Sprit 
und Spiritus finden vom 1. September er. ab auch 
für den Verkehr mit Cottbus, Station der Halle 
Sorau-⸗Gubener Bahn, Anwendung. Außerdem ers 
mäßigen ſich im Schleſiſch⸗Süddeutſchen Verbande vom 
gleichen Tage ab die Sätze für den Verkehr zwiſchen 
Cottbus, Frankfurt a. O. und Peitz einerſeits und 
Stationen der bayeriſchen Staatselſenbahnen anderer⸗ 
ſeits in verſchiedenen Klaſſen. Das Nähere iſt bei 
unſeren Güter⸗Expeditionen Cottbus, Frankfurt a. O. 
und Peitz zu erfahren. 

Berlin, den 30. Auguſt 1878. 

Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch»Märkiſchen Eiſenbahn. 


Perſonal⸗Chronik. 


Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben 
Allergnädigſt geruht, dem Dr. Gallus zu Sommerfeld 
den Charakter als Sanitäts⸗Rath zu verleihen. 


Vermiſchtes. 


(1) Die Küſter⸗ und Schullehrerſtelle in Wol⸗ 
tersdorf, zur Diözefe Königsberg II. gehörig, Privat⸗ 
Patronats, iſt durch die Entlaſſung ihres zeitherigen 
Inhabers erledigt worden. 

Frankfurt a. O., den 24. Auguſt 1878. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


(2) Bekanntmachung. Auf Grund des §. 1 
des Geſetzes vom 14. April 1856, betreffend die Land⸗ 
gemeinde⸗Verfaſſungen ꝛc. und des §. 40 Nr. 2 des 
Geſetzes, betreffend die Zuſtändigkeit der Verwaltungs⸗ 
behörden ꝛc. vom 26. Juli 1876 find folgende Bezirks⸗ 
Veränderungen von uns genehmigt worden und zwar: 
Die Abtrennung der beiden, unter der Flächenabſchnitts⸗ 
Nummer 302/72 verzeichneten, zuſammen 0,9104 ha 
großen, fiskaliſchen Dorfſtraßen⸗Parzellen zu Berken⸗ 
brück, welche der Gaſtwirth Carl Friedrich Robert 
Zwiebeler daſelbſt zu erwerben beabſichtigt, von dem 
fiskaliſchen Gutsverband zu Berkenbrück und die Ver⸗ 
einigung derſelben mit dem dortigen Gemeindebezirk; 
ſowie das Ausſcheiden der unter der Flächenabſchnltts⸗ 
Nummer 203/37 verzeichneten, 0,0076 ha großen, dem 
x. Zwiebeler gehörigen Parzelle, welche letzterer an den 
Fiskus abzutreten beabſichtigt, aus dem Gemeindebezirk 
Berkenbrück und die Zulegung dieſer Parzelle zum fis⸗ 
kaliſchen Gutsverbande daſelbſt. 

Seelow, den 12. Auguſt 1878. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Lebus. 
(gez.) von der Marwitz. 


Medigirt im Bürean der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 
Deut der Hofbuchdruckerei En rowisich u. Sohn 55 Frankfurt a. O. 


